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Sehr verehrte Damen und Herren, 
liebe Unterstützer der STIFTUNG MAINZER HERZ,

ich freue mich, Ihnen hiermit den nunmehr  
15. Jahresbericht der Stiftung Mainzer Herz 
 präsentieren zu können ! Das Jahr 2022 war nach 
wie vor geprägt durch die Corona-Pandemie:  
zum ersten Mal musste die Kinderakademie 
Gesundheit, organisiert durch die Stiftung, 
 komplett ausfallen. Erstmals hat es dieses Jahr 
wieder Präsenzveranstaltungen der Stiftung, wie 
z.B. „Stiftung Mainzer Herz informiert“ gegeben. 

Im Vordergrund unserer Spendenaktionen 
2022/2023 stand die Ukrainehilfe. Unzählige 
Vereine, Organisationen, Firmen und Privat-
personen haben unsere Aktion „Mainzer Herzen 

helfen“ großzügig, unbürokratisch und mit viel 
Herz und Engagement unterstützt. Stellver tre-
tend für die vielen Helfer möchte ich hier Rotary, 
Mombach hilft, die Firma SCHOTT und die 
Freunde und Mitglieder der S tiftung Mainzer Herz 
erwähnen. Die Summe aller Spenden betrug 
 insgesamt unglaubliche 650.000 Euro.  
Die Transporte wurden unent geltlich durch  
die Firma Frankenbach bewerk stelligt. Jeder 
 Einsatz und jeder Euro bewirkten einen Unter-
schied, dafür unseren herzlichen Dank. 

Das letzte Jahr war auch ein Jahr der Hitze­
rekorde. Die Durchschnittstemperaturen sind 
rasant angestiegen und zudem auch die Maxi-
maltemperaturen. Das wiederum bedeutet 
 vermehrte Trockenheit, vermehrter Flüssigkeits-
verlust und damit extreme Belastungen für  
unser Herz-Kreislauf-System, insbesondere  
eine Bedrohung für Patienten die bereits Herz-
Kreislauf-Erkrankungen haben. Entsprechend 
beschäftigt sich unser diesjähriger Hauptartikel 
mit diesem wichtigen Thema: Klimawandel  
und Herz­ Kreislauf­Erkrankungen.

Erfreulich ist in diesem Zusammenhang auch, 
dass ich in zwei WHO­Gremien zu den Themen 
Luftverschmutzung und Klimaänderungen 
und Herz­Kreislauf­Erkrankungen berufen 
wurde. Das ist natürlich auch für die Stiftung 

Mainzer Herz wichtig, die sich eine stärkere 
Unterstützung im Bereich Umweltforschung  
auf die Fahnen geschrieben hat.

Im August führten wir unser 10. Golfturnier 
zugunsten der Gutenberg­COVID Studie durch. 
Erfreulicherweise konnten wir auch im letzten 
Jahr 2022 Prof. Philipp Wild einen Scheck in  
der Höhe von 25.000 Euro überreichen.

Im September fand unser 12. Herzball im Main­
zer Schloss statt. Erstmals wurde das Menü von 
Gauls Catering kreiert und fand großen Anklang.

  Prof. Ulrich Förstermann hat einen Wissen-
schaftspreis der Stiftung in Höhe von 
390.000 Euro für ein Forschungsprojekt 
 vergeben, das sich dem Thema „Lärm und 
dessen Auswirkungen auf das Gehirn“ 
 widmet. Die Preisträger waren die Univer­
sitätsprofessoren Dr. Andreas Daiber  
und Dr. Michael Schmeißer. 

  Zudem wurde Dr. Omar Hahad der Preis  
für die beste Publikation des Zentrums  
für Kardiologie in Höhe von 25.000 Euro 
verliehen. Gestiftet wurde der Preis von  
der Mainzer Wissenschaftsstiftung und 
über geben durch Alexander Steinhoff. 
 Prämiert wurde hierbei die Arbeit „Herz­
gesunde Städte“, publiziert in der besten 
euro päischen kardiologischen Zeitschrift, 
dem European Heart Journal.

  Ebenfalls wurden wieder Preise für heraus­
ragende Pflege vergeben. Preisträgerinnen 
waren die Mitarbeiterinnen aus dem Auf-
nahmemanagement Martina Reihs, Ulrike 
Koop, Manuela Muche sowie die Gesund-
heits- und Krankenpflegerinnen Kristin 
Dackermann und Dagmar Fuchs. 

In diesem Jahr werden wir wieder mit der 
 Kinderakademie Gesundheit beginnen und  
ich möchte mich jetzt schon für die finanzielle 

Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Münzel

Mehr Informationen finden Sie auf
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Danke
an alle, die die Stiftung Mainzer Herz in den letzten Jahren  

durch Spenden, Mitgliedschaft im Freundeskreis oder Kuratorium 

und durch ehrenamtliche Mitarbeit und Zeit unterstützt haben. 

Wir alle gemeinsam haben viel erreicht !

Mehr zu den vielen Spendern, den Helfern  

und den Aktionen der Stiftung Mainzer Herz 

lesen Sie ab Seite 48.

 Im Februar 2023 wurde ich nach Ausscheiden 
des Vorstandsvorsitzenden Ralf Hauck zum 
neuen Vorstandsvorsitzenden gewählt.

 Für Herrn Hauck wurde wiederum Frau 
Catharina Hempler-Kriegel in den Vorstand 
berufen. Wir freuen uns sehr über diese 
 Verstärkungen und die vor uns liegende 
gemeinsame Vorstandszeit.

Wir bedanken uns bei Ralf Hauck für sein 
 jahrelanges Engagement für die Stiftung  

Mainzer Herz.

Leider müssen wir auch berichten, dass wir  
mit Sibylle Kalkhoff­Rose und Harald Eckes­
Chantré zwei langjährige Kuratoriumsmitglieder 
verloren haben.

Wir würden uns auch in Zukunft sehr über 
eine Unterstützung in Form einer Mitglied­
schaft im Freundeskreis oder Kuratorium  
der Stiftung Mainzer Herz freuen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr 

Thomas Münzel

Unterstützung dieser wichtigen Präventions-
veranstaltung für Kinder und Jugendliche bei  
der AOK Rheinland­Pfalz / Saarland, der  
Firma FOUR PARX und dem 1. FSV Mainz 05 
hilft für die großartige Unterstützung bedanken.

Ein Jahr haben wir komplett aufgrund der 
Corona-Pandemie mit der Kinderakademie 
 ausgesetzt. Mittlerweile hat man festgestellt, 
dass die Zahl der rauchenden Kinder und 
 Jugendlichen wieder deutlich zugenommen  
hat, also höchste Zeit für uns, wieder mit  
der Kinderaka demie und dem Antiraucher-
unterricht in Präsenz einzusteigen.

In diesem Jahr werde ich die Leitung des Zent-
rums für Kardiologie nach knapp 20 Jahren zum 
1. Oktober 2023 abgeben. Aktuell ist man dabei
einen Nachfolger auszuwählen. Ich gehe davon
aus, dass er ohne Probleme die Klinik weiter-
führen kann, da stabile Strukturen geschaffen
wurden, die eine kardiologische Versorgung auf
höchstem Niveau weiter gewährleisten werden.

Zu Beginn des Jahres 2023 haben bei unserer 
Stiftung Vorstandswahlen stattgefunden. 

 Bereits letztes Jahr war für das Vorstands-
mitglied Prof. Dr. Dr. Rudolf Hammerschmidt 
Univ. Prof. Dr. Philipp Wild als Nachfolger 
bestimmt worden. 
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Rheinhessen 

steht bei 

uns vorne.

rheinhessen-sparkasse.de
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Willkommen beim Original.
Ihre Mercedes-Benz Niederlassung Mainz.

Sie interessieren sich für einen Neuwagen, ein Gebrauchtfahrzeug, unseren  

Service oder eine unserer vielfältigen Dienstleistungen?

Gerne beraten wir Sie rund um die Pkw- und Transporter-Produktpalette von  

Mercedes-Benz. Von unseren AMG Fahrzeugen, über die elektrischen EQ-Modelle  

und eVans bis hin zu den Modellen der Marke smart. Auch im Bereich Vans, Transporter  

und Freizeitmobile stehen Ihnen unsere Expertinnen und Experten zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Mercedes-Benz Niederlassung in der 

Mercedesstraße 1 in Mainz-Bretzenheim.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstr. 120, 70372 Stuttgart

Partner vor Ort: Niederlassung Mainz · Mercedesstr. 1 · 55128 Mainz · Telefon: 06131 367-0

E-Mail: info-mainz@mercedes-benz.com · www.mercedes-benz-mainz.de

und Mercedes-Benz sind Marken der Mercedes-Benz Group AG.



Veranstaltungen / Aktionen 2023 
der Stiftung Mainzer Herz

Datum Veranstaltung Themen Ort

21.Januar Musik mit Herz Highlights aus Oper und Konzert Erbacher Hof

25.April „Stiftung Mainzer Herz 
 informiert …“

Abend für Patienten, 
Angehörige und 
 Interessierte

Weltneuheiten 
im Herzklappenbereich
Prof. Dr. Ralph Stephan 
von Bardeleben

Hörsaal 505 
Chirurgie

15. Juni bis
07. Juli

Kinderakademie 
 Gesundheit

Gesundheitsunterricht 
für 12- bis 13-Jährige

 Raucherprävention

Gesunde Ernährung

 Herz-Kreislauf-System

Begehbares Herz

 Wiederbelebungstraining

Konferenzraum 
 Zentrum für 
 Kardiologie

Einzeltermin 
in der 
MEWA Arena

21. Juni Benefiz-  
Golfturnier

Fundraising für die  
Gutenberg-Gesundheitsstudie

Golfclub 
 Rhein hessen 
 Wißberg
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Datum Veranstaltung Themen Ort

30. September 13. Mainzer 
Herz- Stiftungsball

Fundraising Event für 
die Kinderakademie Gesundheit 
und die Gutenberg-Gesundheits-
studie

Kurfürstliches 
Schloss zu Mainz

Beginn 18 Uhr
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Datum Veranstaltung Themen Ort

November 
2023

Genauer 
 Termin wird 
noch bekannt 
gegeben

Kinderakademie 
 Gesundheit

Gesundheitsunterricht 
für 12- bis 13-Jährige

 Raucherprävention

Gesunde Ernährung

 Herz-Kreislauf-System

Begehbares Herz

 Wiederbelebungstraining

Konferenzraum 
 Zentrum für 
 Kardiologie

Informieren Sie sich zeitnah über Veranstaltungstermine der Stiftung Mainzer Herz, aktuelle  Themen 
zur Herz-Kreislauf-Gesundheit und erfahren Sie das Neueste über die Stiftung Mainzer Herz unter

www.herzstiftung­mainzer­herz.de

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 A
kt

io
ne

n 
20

23

9

Jetzt noch für die Herbsttermine

der Kinderakademie Gesundheit bewerben:

Den Anmeldebogen auf der Website der Stiftung Mainzer Herz herunterladen, ausfüllen

und bis zum 1. Oktober 2023 an E-Mail info@herzstiftung-mainzer-herz.de senden.  

Bei mehr als 45 Bewerbungen erfolgt eine Entscheidung über die Teilnahme im Losver-

fahren. Bei Fragen stehen wir unter Telefon-Nummer 0 61 31 623 14 73 zur Verfügung. 



Der Vorstand der 
 Stiftung Mainzer Herz 
stellt sich neu auf
Nach dem Ausscheiden von  
den  Vorstandsmitgliedern  
Prof. Dr. Dr.  Rudolf Hammerschmidt 
und Ralf Hauck wurden  
Prof. Dr. Philipp Wild und  
Frau Catharina Hempler-Kriegel  
neu in den Vorstand gewählt.

Wir wollen Sie hier mit einem kurzen Lebenslauf 
inklusive Portraitfoto vorstellen.

Frau Catharina Hempler-Kriegel
Ich wurde am 01. Dezember 1983 in Mainz 
 geboren, bin in einem Mainzer Vorort aufgewach-
sen und in Mainz zur Schule gegangen.

Nach meinem Abitur im Jahr 2003 habe ich an 
der Johannes-Gutenberg-Universität in Mainz  
das Studium der Rechtswissenschaften auf-
genommen und im Jahr 2008 mein erstes juris-
tisches Staatsexamen abgelegt.

Im Jahr 2009 bin ich nach Wiesbaden gezogen, 
habe mein Referendariat am Landgericht 
 Wiesbaden angetreten und im Jahr 2011 mein 
zweites juristisches Staatsexamen erlangt.

Meine universitären Schwerpunkte legte ich  
ab dem 3. Semester auf die Bereiche Erb- und 
Familienrecht sowie das Medienrecht fest.  
Beide Schwerpunkte spiegelten sich auch in 
 meinen studentischen Nebentätigkeiten wieder.

So habe ich bereits während meines Studiums 
und des Referendariats beim ZDF gearbeitet und 
dort zunächst die Kindernachrichtenredaktion 
logo! unterstützt sowie später auch die Nach-
richtenfachredaktion Recht und Justiz. Parallel 
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war ich als studentische Hilfskraft im Bereich  
des Erb- und Familienrechts in der Kanzlei Dr. 
Petereit & Armbrüster in Mainz tätig.

Ab Januar 2012 habe ich mich entschieden als 
Rechtsanwältin zu arbeiten und trat sodann in  
die mir bereits bekannte Kanzlei Dr. Petereit & 
Armbrüster (heute fusioniert zu NeusselKPA 
Rechtsanwälte) ein, in der ich bis heute tätig bin.

Dort habe ich meinen Schwerpunkt nur noch  
auf den Bereich des Erb- und Stiftungsrecht 
gelegt und mich in diesem Bereich fortan weiter 
spezialisiert. 

Von 2015 bis 2017 habe ich meinen berufs be-
gleitenden Master (LL.M.) an der Westfälischen 
Wilhelms Universität in Münster in dem Bereich 
der Unternehmensnachfolge, Erbrecht & Ver-
mögen absolviert. Im Jahr 2017 wurde ich zur 
Nachlasspflegerin zertifiziert und im Jahr 2018 
legte ich noch ein Kompaktstudium an der  
EBS Universität für Wirtschaft & Recht auf  
dem Gebiet der Testamentsvollstreckung ab.

Durch meine tägliche Arbeit im Bereich des 
 Stiftungsrechts habe ich viele Stifterinnen  
und Stifter  kennenlernen dürfen, was letztlich 

auch dazu führte, dass ich in zwei Stiftungen 
(Ursula & Dr. Thilo Köpfler Stiftung und Stiftung 
Chancen für Kinder durch Spielen; beide mit  
Sitz in W iesbaden) zum Vorstand berufen wurde. 
Über diese beiden Stiftungen engagiere ich  
mich bereits seit Jahren im Sektor der Gemein-
nützigkeit. Förderzwecke der beiden Stiftungen 
sind zum einen die Bildung, wie auch die Wissen-
schaft und Forschung.

Privat lebe ich mit meinem Mann und meinem 
Sohn Jonathan (3 Jahre) in Wiesbaden. Ich bin 
sportbegeistert (reiten, joggen, wandern, spin-
ning, snowboarden) und reise gerne.
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Prof. Dr. Philipp Wild

Am 23. März 1976 wurde ich in München gebo-
ren, bin in Bad Tölz in Oberbayern aufgewachsen 
und habe dort das Gymnasium besucht. 

Nach dem Medizinstudium an den Universitäten 
Leipzig und Marburg bis 2002 habe ich meine 
Promotion 2004 mit „summa cum laude“ an  
der Philips-Universität Marburg abgeschlossen.

Meine internistische und kardiologische Fach-
arztausbildung sowie einen berufsbegleitenden 
Masterstudiengang Epidemiologie habe ich  
an der Unimedizin der Johannes Gutenberg- 
Universität erfolgreich beendet. In 2012 wurde 
ich auf eine W2-Professur für Klinische Epide-
miologie und nach externem Ruf einer Universität 
Anfang 2014 auf eine W3-Professur für Klinische 
Epidemiologie auf Lebenszeit an der Universitäts-
medizin Mainz berufen.

Aktuell bin ich W3-Professor für Klinische Epide-
miologie an der Universitätsmedizin Mainz und 
leite seit 2012 die Klinische Epidemiologie und 
Systemmedizin im Centrum für Thrombose  
und Hämostase sowie seit 2013 die Präventive 
Kardiologie und Präventive Medizin im Zentrum 
für Kardiologie. Als Sprecher koordiniere ich 
einen der drei Forschungsschwerpunkte der 
 Universitätsmedizin, das Forschungszentrum  
für Translationale Vaskuläre Biologie (CTVB).  
Eine Forschungsgruppe für Systemmedizin leite 
ich am Institut für Molekulare Biologie gGmbH 
(IMB) Mainz und bin einer der Forschungsleiter 
(PIs) im Deutschen Zentrum für Herz-Kreislauf-
forschung (DZHK), eines der Exzellenzzentren  
der Gesundheitsforschung. Seit 2023 leite ich  
im Führungsteam den BMBF Zukunftsclusters 
„curATime“ für die Entwicklung von neuen The-
rapien für Herz-Kreislauf-Erkrankungen unter 
anderem mit RNA-Technologie.

An der Universitätsmedizin Mainz habe ich die 
Gutenberg-Gesundheitsstudie, eine große, 
 interdisziplinäre, bevölkerungsbasierte Studie  
mit über 18.700 Teilnehmenden und wieder-
kehrenden Untersuchungen in einem Studien-
zentrum sowie einer großen Biomaterialbank  
mit Kolleginnen und Kollegen maßgeblich aufge-
baut und fungiere seit 2011 als koordinierender 
Studienleiter und Sprecher. Mit meinem Wissen-
schaftsteam analysieren wir zahlreiche weitere 
umfangreiche Biodatenbanken von erkrankten 
Personen. 

Meine Forschung konzentriert sich auf die 
 Entstehung und den Verlauf von insbesondere 
Herz-Kreislauf-, aber auch den anderen großen 
Volkserkrankungen. Dazu verfolgen wir einen 
holistischen Ansatz, der alle Ebenen berücksich-
tigt, die Krankheiten beeinflussen können – von 
der Genetik und molekularen Informationen über 
Lebensstil und soziale Situation bis hin zu ande-
ren Umwelteinflüssen. In dem interdisziplinären 
Team von ca. 180 Köpfen versuchen wir durch 
sog. „Omics“-Technologien und die Nutzung  
und Entwicklung von Verfahren der künstlichen 
Intelligenz diese komplexen Krankheiten in ihrer 
Bedeutung für den einzelnen Menschen besser 
zu verstehen und zur Entwicklung von neuen 
 Therapieformen beizutragen. 

Ich bin verheiratet und lebe mit meiner Frau  
und meinen beiden Kindern Sophie (14 Jahre) 
und Peter (13 Jahre) in Mainz. 

Lesen Sie meinen Artikel  
zum  „Post­Covid­Syndrom“ 
ab Seite 27
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Herzenssache 2022
Klimawandel 

und Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Thomas Münzel

Auch in diesem Jahr werde ich Ihnen interessante klinische Studien vorstellen,  
die meiner Einschätzung nach wichtige Informationen liefern, die unseren  
Lebensstil nachhaltig verändern können bzw. sollen.
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Global Spotlights

Too hot to handle? The truth about the effects

of extreme heat on cardiovascular health

Judith Ozkan

All correspondence relating to this article should be sent to cardiopulse@unicatt.it

If you enjoyed a post-pandemic summer holiday during 2022, youmay have become concerned by the intensity of the heat-

wave and the extreme temperatures across Europe.

Prof. Münzel has showed how air pollution is much more dangerous

than anticipated for health and currently surpasses tobacco smoking as

a hazard for CVD. He also found that noise is a major risk factor as it

stimulates stress in the brain, activates the sympathetic nervous system,

and may trigger major adverse cardiovascular events. Concern about

the effects of heatwaves and rising temperatures builds on this earlier

work and shows how exceptionally hot weather and the issues that ac-

company it, exacerbates the problems. He says: ‘I’ve previously worked

on the impact of noise and demonstrated how many deaths occur due

to atmospheric pollution, but it’s not about one single factor, you often

have a co-exposure of noise and air pollution, much of it traffic-related,

and accompanying heat extremes.’

A heatwave is defined as an extended period of weather which ex-

ceeds expected conditions in a particular area relative to the time of

year and persists for days or possibly weeks. The 2003 heatwave was
Figure 1 Prof. Dr. Thomas Münzel.

European Heart Journal (2022) 00, 1–3

https://doi.org/10.1093/eurheartj/ehac554

D
o
w

n
lo

a
d
e
d
 fro

m
 h

ttp
s
://a

c
a
d
e
m

ic
.o

u
p
.c

o
m

/e
u
rh

e
a
rtj/a

d
v
a
n
c
e
-a

rtic
le

/d
o
i/1

0
.1

0
9
3
/e

u
rh

e
a
rtj/e

h
a
c
5
5
4
/Global Spotlights

Too hot to handle? The effects of extreme

heat on cardiovascular health

Judith Ozkan

All correspondence relating to this article should be sent to cardiopulse@unicatt.it

In this our second article about how rising temperatures caused by global

warming are impacting on cardiovascular disease (CVD), CardioPulse

speaks to Thomas Münzel, MD, about which patients are more at risk

and what health professionals need to know to deal with the growing

problem. Prof. Münzel, who is Chief of the Department of Cardiology

at the University Medical Center of Johannes Gutenberg University has

been investigating the effects of the environment and climate change on

CVD since 2011 with his team in Mainz, Germany. They initially looked

at aircraft noise and air pollution before turning to excessive temperatures.

As a cardiologist, Prof. Münzel regularly speaks about the consequences of

climate change for heart health at international meetings. (Figure 1)

The threat from excess heat and heatwaves caused by climate

person’s risk of heat-related illness, according to the World Health

Organization. Added to this, Prof. Münzel notes, is how climate change

not only impacts temperatures but also contributes to other negative

effects on the environment such as air pollution from the increased oc-

currence of wildfires. Fine particulate matter from burning wildfires and

stagnant air over cities contributes to CVD mortality as was recently

demonstrated by an Italian study which showed how the effect of

heat and pollution caused by fine particulate matter tripled mortality.1

Some countries are more at risk than others from climate change.

Data from the Germanwatch institute’s Global Climate Risk Index

2020, found Japan, the Philippines, and Germany were the places most

affected by climate change. Prof. Münzel observes that in Germany

European Heart Journal (2022) 00, 1–3

https://doi.org/10.1093/eurheartj/ehac715
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European Heart Journal (2023) 44, 1488–1490 
https://doi.org/10.1093/eurheartj/ehad051

Global Spotlights

Too hot to handle? Mitigating the effects 
of climate change on cardiovascular health
Judith Ozkan
All correspondence relating to this article should be sent to cardiopulse@unicatt.it

In our third article about the impact of climate change on cardiovascular health, CardioPulse looks at what we need to do to 
mitigate the effects of extreme environmental conditions. Thomas Münzel MD, of Johannes Gutenberg University in Mainz, 
Germany is a well-known congress speaker addressing the dangers of environmental stressors such as noise and air pollu-
tion and climate change for cardiovascular health. He is also member of the World Health Organization (WHO) expert 
group dealing with the impact of climate change on non-communicable diseases (NCDs). He has been focusing his research 
on environmental risk factors for cardiovascular disease (CVD) since 2011 and has become increasingly concerned about the 
lack of action in response to this global threat (Figure 1).

© The Author(s) 2023. Published by Oxford University Press on behalf of the European Society of Cardiology. All rights reserved. For permissions, please e-mail: journals.permissions@oup.com

Prof. Münzel says: ‘The world has been fighting COVID-19 for over 2 
years, but there are two other health crises we need to tackle—climate 
change and NCDs. Air pollution has been called the biggest environ-
mental health risk of the 21st Century and according to WHO, 
NCDs like cardiovascular disease, cancer, respiratory diseases, and dia-
betes account for 74% of all deaths worldwide. We know that climate 
change affects human health and wellbeing in many ways—not just with 
sudden and devastating environmental disasters such as floods—but 
through air pollution and heatwaves. Climate change causes shortages 
of food and clean water, leading to poor diet, migration, and even con-
flict and war, all of which contribute to NCDs. The question really 
should not be whether there is a link between climate change and 
NCDS but what can we effectively do about it?’

Prof Münzel suggests we should differentiate between the two pro-
cesses of climate mitigation and adaptation. Mitigation involves actions 
such as the development of sustainable transport and clean energy ta-
ken to reduce emissions that cause climate change. Adaptation is re-
stricted to managing the risks of the effects of climate change and 
includes disaster management, flood protection, addressing water con-
servation, developing new energy systems, compact cities, and urban 
forests. The ideal, if unrealistic way forward with climate change would 
be the complete abandonment of fossil fuel. As this objective is likely to 
be impossible to achieve, reducing air pollution is an urgent necessity. 
According to a high-ranking paper published in the EHJ, ambient air pol-
lution is estimated to be responsible for over 800 000 annual excess 
deaths in Europe, mainly due to coronary artery disease.1

In November 2022, the United Nations Climate Summit—known as 
COP 27—took place in Egypt. WHO and the WELLCOME Trust, spon-
sored a dedicated Health Pavilion which showcased health and climate 
change-related events, covering topics from accelerating electricity access 

Figure 1 Prof Dr Thomas Münzel.
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len Temperaturen in Verbindung gebracht werden 
(9,43 % der weltweiten Todesfälle) (2). 

Vor allem extreme Kälteveränderungen wurden 
mit verschiedenen Todesfällen durch Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen in Verbindung gebracht, 
wobei die höchste Überschreitungsrate bei 
 Patienten mit Herzschwäche zu verzeichnen war.

  Hohe Temperaturen (einschließlich Hitze-
wellen) wurden als wesentlicher Risikofaktor 
für den weltweiten Verlust von 11,7 Millionen 
DALY  (disability-adjusted life years – um 
Behinderung bereinigte Lebensjahre) 
beschrieben. 

15

Gegen Ende des letzten Jahres sowie zu 
Beginn 2023 hatte ich die Gelegenheit der 
Journalistin Judith Ozkan vom European Heart 
Journal drei Interviews zu geben, die sich  
mit den Folgen von Hitzeentwicklungen, 
 Hitzeperioden und Klimaveränderungen auf 
den menschlichen Organismus beschäftigt 
haben. Ein besonderer Schwerpunkt war 
 hierbei die Beschreibung von Auswirkungen 
auf den  Patienten mit bereits vorbestehen­
den Herz­Kreislauf­Erkrankungen

Aktuell steigt die globale Durchschnittstem-
peratur um 0,2 Grad Celsius pro Jahr (1). Die 
Beschleunigung der globalen Erwärmung hat  
in den zwanzig wärmsten Jahren nach 2000   
zu einer noch nie dagewesenen Häufigkeit, 
 Intensität und Dauer extremer Temperatur-
ereignisse geführt, darunter Hitzewellen, aber 
auch die kältesten jemals in den USA gemesse-
nen Temperaturen. 

Es ist erwiesen, dass nicht optimale Tempe­
raturen (bedeutet zu heiß und/oder zu kalt) 
mit einer erhöhten Sterblichkeit und Erkran-
kungshäufigkeit aufgrund verschiedener Ursa-
chen  verbunden sind (2). 

Auch in den USA war das Risiko einer nicht unfall-
bedingten Sterblichkeit zwischen 2013 und 2015 
in 11,6 % der Fälle mit Kälteexposition und in 2,7 % 
mit Hitzeexposition verbunden, so dass weltweit 
etwa 5 Mio. Todesfälle pro Jahr mit nicht optima-
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Abbildung: Das Ziel des Paris Agreements war es, durch spezielle klimaschützende Maßnahmen (in erster Linie  Ausstieg  
aus fossilen Energien), den Temperaturanstieg bis Ende dieses Jahrhunderts auf 1,5 Grad Celsius zu limitieren.  
Bei der aktuellen Entwicklung ist damit jedoch schon im August 2034 zu rechnen (oder schon in diesem Jahr ?) 
https://climate.copernicus.eu/how-close-are-we-reaching-global-warming-15degc

Minus 78 Grad in den USA:  
Wetterbehörde misst  
neuen Kälterekord
























































































































































































































































